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Nr. 123.  Nrucndürg , Dienstag den 15 . Minder 1878.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halb, , im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstaelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Ktklmntmchilng.
Am nächsten

Donnerstag den 17 . ds . Mts.
Vormittags 9 ' /a Uhr findet auf dem hie¬
sigen Rathhsuse eine Sitzung des
Umtsversammlungsausschusses

statt.
Den 14. Oktober 1878.

K. Oberamt.
^ a hle.

Neuenbürg.

Verschollene.
Für die am 14. Septbr . 1808 geborene,

längst verschollene Christiane Philippine
Harzer , Ehefrau des Ludwig Friedrich
Harzer von Conweiler wird dort ein ca.
40 c/lL betragendes Vermögen pflegschaftlich
verwaltet.

Es ergeht nun an die Verschollene,
bezw. deren Leibeserben die Aufforderung,
sich zu Empfangnahme des fraglichen
Vermögens binnen 90 Tagen dahier zu
melden , widrigenfalls dieselbe für todt
erklärt und die Vertheilung des Vermögens
«»geordnet werden würde.

Den 11. Oktober 1878.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Vorladung
M Schuldenliquidatjon.

In der Gantfache der Ehefrau des Musi¬
kers Hermann Günzel : Marie Agnes,
geb . Rath in Wildbad  wird die Schul-
denliquidation am

Dienstag  den 17. Dezember d. I .,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in W i l d b a d
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , — mit Aus¬
nahme nur der Uuterpfandsgläubiger —
welche weder in der Tagfahrt noch vor,
derselben ihre Forderungen und Vorzugs - !

rechte anmelden , sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpfandsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exek.-Ges.
vom 13. Nov . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßverglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen , wenn sie
nicht vor der Tagfahrt ihre diessällige Ein¬
willigung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Montag den 2. Dezember d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Ralhhause in W i ld b a d
vorgenommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erschei¬
nenden Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der Er¬
lös aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünfzehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg den 12 . Oktober 1878.
König !. Oberamtsgerichl.

Römer.
W i l d b a d.

Gel>Sll-e- k Gutsverkaus.
Letzter Älufstreich.

In der Gantsache des Eduard
Bohle,  Musikers bei der Curkapelle
dahier wird in Folge Nachgebots j

am Montag,  den 28 . Oktober 1878 . .
Nachmittags 3 Uhr, l

auf dem hiesigen Rathhause letztmals ver»
steigert:

das zweistöckige Wohnhaus Nro . 142,
die „ Villa Rosa " , neu erbaut am
Ausgang aus den K. Anlagen , mit
35 L 79 qm sehr ertragsfähigem
Felde bei dem Haus.

Gesammtanschlag . . . 18000 ^
Angebot . 7100 ^

Den 11 . Okt. 1878.
K. Amtsnotariat.

Fehleisen.
Revier Liebenzell.

Rrisaih-Vrrlranf
am Donnerstag,  den 17 . Oktober,
aus Blaich und Zeller  bei Biesels¬
berg:

32 Loose birkenes Besenreis (zum Theil
durch den Empfänger herauszuhauen ) ,
gemischtes und Nadelreisach , geschätzt
zu 3000 Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9Vs Uhr am
sog. Viertele bei Bieselsberg.

K. Nevieramt.

Privatnachrichlen.
W i l d b a d.

Pferde-Derkanf.
Der Unterzeichnete verkauft im Auf¬

streich gegen Baarzahlung
Donnerstag,  den 17. Oktober,

Mittags 3 Uhr,
zwei Pferde (Schimmel ) , wegen Entbehr¬
lichkeit.

Bad - Hotel.
W i l d b a d.

Kaus -Herkauf
oder Herpachtung.

Wegen Geschäftsveränderung ist
lL -,,1  Unterzeichneter gesonnen , sein Wohl«

haus , auf welchem bisher Metzgerei
und Wirthschaft mit bestem Erfolg betrie¬
ben wurde , aus freier Hand unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen oder
zu verpachten . Sämmtliches Inventar
kann mit erworben werden.

Liebhaber können täglich einen Kauf
oder Pacht mit ihm abschließen.

Carl Großhans , Metzger.
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Neuenbürg.

Tieferschüttert geben wir B.rwaiiäteu, Freunoen und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß uns unser lieber Sohn und Bruder

Hermann NMsr , LöussuLdrL- .̂rdsitsr
Samstag Abend 10 Uhr in Folge eines Blulsturzes unerwartet
durch den Tod entrissen wurde.

Die Beerdigung findet Dienstag  Nachmittag 4 Uhr statt.
Wir bitte» um stille Theilnahme.

mit ibren 4 Töchtern.

rasch

?kor2Üsiiu.
Re k»8e»L»rl»esei

nnebst dem Ladnkoko,
empkiokU üur dovorskokendon Horbstvorpüan^unA, die der krüstjakrs Verpflanzung
in jeder V̂eise vorLnrieken ist, ibr reielüialdiges Lortiment

tt « 8 V >S.
Läwintlieke Lorten werden in jeder Mbe abZegeden, dabei rvird banptsäeblieb
aul eine ^ inrnbl starker < » auünerksam gemaebt,
rveleb letztere sieb ganr: besonders 2ur ^ npÜEung von Kruppen eignen.

b'ür ^.eebtbeit der Lorten wird garantirt und gute Verpackung rugesiebert;
jeder aueb der kleinste Auftrag wird prompt ausgelübrt . Oie kreise sind
massig gestellt.

Unter Niebelsbach.

50V Mark
liegen zum Ausleihen gegen gesetzliche
Sicherheit parat bei der

Gemeindepslege.
C a l m d u ch.

ZPnell Roggen
ebenso schönes

Roggenmehl
erster und zweiter Qualität verkaufen zu
billigen Preisen

zur Tannmühle.
Feldrennach.

Einen wohlerzogenen kräftigen jungen
Menschen, der die

Bäckerei
zu erlernen wünscht, nimmt unter billigen
Bedingungen in die Lehre
—Bäcker

Neuenbürg.
Ein

Allmondstückle
auf dem Ziegelrain verpachtet aus mehrere
Jahre

Chr. Ehrlich.
Ottenhausen.

Einen noch ganz guten schweren ein¬
spännigen eisernen

Wagen
hat zu verkaufen

Gottlieb Lana  Wtw.
Neuenbürg.

Ungefähr 15 Wagen

Dung
hat zu verkaufen

Die

Geuierbebank Neuenbürg
einctragene Genossenschaft

sucht Geld in größeren und kleineren Posten,
in beliebiger Frist rückzahlbar, auszunebwen.

Kleine Plakate
mit Abgangszeit der Bahnzüge
auf Station  Neuenbürg in

großen Ziffern,
für Gasthäuser, Comptoire, Kaufläden
und Bedienstete besonders geeignet,
in handlichem Format, bei

.Need.

Württembergiiche

in verschiedenen Sorten bei
Jak. Merh.

ver I-LÜrer
nLsiiivi »tSv

Preis mit Prämienbild 40 Psg.
angekommen bei Jak.  M ee h.

Der Lahrer Hinkende Bote hat diese-
Jahr wieder den Ton vorzüglich getroffen.
Von den Sinnsprüchen, Gedichten und
Anekdoten nicht zu reden, ist das „Bestelle
dein Haus" ein wahrhaft gemeinnütziger
Artikel, daS „Treff-Aß" von Anzengruber
eine echt volksrhümliche Erzählung, und
den „Kanzleirath". der in der Neujahrs-
nacht mit seiner Gattin die Haiishallungs-
rechnung des verflossene» Jahres abschließt
und durch unbarmberzige Striche das Bud¬
get für das kommende zurecht macht, wird
Niemand ohne Humor und ohne — Rüh- ^
rang lesen. (Konst. Ztg ) §

Kimnk.

Deutschland.
Die Sitzung  des Reichstagsv. 10.

war noch vollständig der Beralhung von
ß. 1 des Socialisteagesetzes gewidmet. Wenn
es noch eines Beweises für die Nolhwendig-
keit des Gesetzes bedurft hätte, durch die
Nede des sozialdemokratischen Abg. Haffel-
mann wäre derselbe vollauf erbracht. Die
endlose Replik aus die Ausführungen deS
Reichskanzlers enthielt sachlich absolut nichts
Neues. Von Interesse wäre die Entwicke¬
lung der vom Fürsten Bismarck vermißten
positiven Ziele der Sozialdemokratie gewe¬
sen, wenn der Redner mit derselben nicht
i» den ersten Versuchen kläglich stecken ge¬
blieben wäre. Herr Hasselmann verflieg
sich schließlich zu den gröbsten Drohungen,
sprach von dem Blute, das da fließen werde,
und wurde vom Präsidenten wegen seiner
an Aufruhr streifenden Redewendungen zur
Ordnung gerufen. Au diesen Zwischen¬
fall knüpfte der Abg. Löwe- Bochum eine
zutreffende Charakter iüik der Methode der
sozialdemokratischen Agitation, die lediglich
auf die Josolirung der Arbeiter aus die
Anschüttung eines glühenden Hasses gegen
alle übrigen Gesellschaftsklassen hinauslause.
Diese Methode gelte es zu treffe». Der
Redner verkannte nicht, daß das vorliegende
Gesetz milden liberalen Traditionen breche;
aber er gab zu bedenken, daß es sich prak¬
tisch um die Bekämpfung eines Feindes
handele, der sich grundsätzlich außerhalb der
bestehenden Rechtsordnung stelle und einen
aller liberalen Entwickelung entgegengesetz¬
ten Staats - und Gesellschaitszustand an¬
strebe. Fand er somit vom liberalen Stand¬
punkte aus kein prinzipielles Bedenken gegen
das Gesetz, so ermahnte er desto entschiede»
ner, eine Beeinträchtigung der berechtigten
und segensreichen Bestrebungen, worunter
er namentlich die Schulze- Delitzschen Ge»
»ossenichaften hervorhob, zu verhüten. Dis
Debatte fand ihren glänzenden Abschluß
durch eine bedeutsame Rede des Abgeord¬
netenv. Bennigsen. Der wesentliche Unter¬
schied zwischen der Vorlage dieses Früh¬
jahres und der jetzigen liege auf der Hand.
Es handle sich nicht mehr um Unterdrückung
von allen Vereinen und Druckschriften,
welche die Ziele der Sozialdemokratie ver¬
folgen; vielmehr soll das Gesetz nur gegen
eine auf den Umsturz der bestehenden
Staats - oder Gesellschaftsordnung gerichtete,
bezw. diesen Umsturz durch die Gefährdung
des öffentlichen Friedens, insbesondere der
Eintracht der Bevölkerungsklassen herbei»
führende Agitation angewendet werden.
War damit den Einwänden und Angriffen
von sozialdemokratischer Seite der Boden
entzogen, so ging der Redner doch auf die¬
selben ein, um ausdrücklich Verwahrung
dagegen einzulegen, als ob durch das Ge¬
setz der „Freiheit der wissenschaftlichen
Forschung" über die zweckmäßigste Orga¬
nisation der VolkswirlbschaftFesseln ange¬
legt werden solllen. Hier gelte es aus¬
schließlich die Repression einer schlechtweg
revolutionären Propaganda. Um derselben
das gesetzlich Zulässige gegenüberzustellen,
zog der Redner eine Parallele zwischen der
englischen Arbeiterbewegung und den Ver-

ll

Klotzz. gr. Daum.
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hältnissin in Deutschland . Während dort
die Bestrebungen auf praktisch Erreichbares
gerichtet sind und man van der Marx ' schen
Umsturztheorie nichts wissen will , wird bier
das Erreichbare absichtlich ausgeschlossen
und dem Arbeiter als alleiniges Heil be¬
zeichnet die soziale Revolmio » . Gegenüber
dieser Bewegung Et rasches Handeln uner¬
läßlich . Der Redner stimmt mit dem
Fürsten Bismarck in der Hoffnung überein,
daß der Gedanke an das Wohl des Vater¬
landes eine Majorität für positive Arbeit
im Reichstage zusammensühren werde . Nach
einigen Worten des Berichterstatters wurde
alsdann § . 1 angenommen . Geschlossen
stimmten dafür die NaOonalliberalen , die
Conservativen und die Gruppe Lowe.

Das Berliner Cabinet,  sagt
das „ Memorial Diplomatique " , macht an-
erkennenswcrthe Anstrengungen , den zwi¬
schen Rußland und Großbritannien drohen¬
den Krieg hintanzuhalten . Fürst Bismarck
läßt durch den deutschen Botschafier in
Constantinopel einen Druck auf den Sulla»

'in der Richtung üben , daß derselbe dem
Emir von Kabul rathe , die englische Ge¬
sandtschaft zu empfangen . Auf der andern
Seite hat sich Kaiser Wilhelm an den Czaren
mit der Bitte gewendet , dafür zu sorgen,
daß keine neue Verwicklung die Ruhe
Europa 's störe.

Vom Polizeigerichte zu Landau wurden
20 sonntagsschulpflichiige Knaben und Mäd¬
chen wegen Besuchs der Tanzmusik zu je
2 Tagen Haft verurtheilt.

Darmstadt,  8 . Okt . Ein schreck¬
liches Unglück ereignete sich heute Vormit¬
tag im hiesigen Bahnhof . Der Bahnver¬
walter wollte zwischen zwei Wagen in dem
Moment durchgehen , als sich der Zug in
Bewegung setzte. Er gerieth zwischen die
Puffer , die ihn derart zerquetschten , daß
der Unglückliche sofort eine Leiche war.

Mannheim,  lO . Oktober . Gestern
Abend gegen 7 Uhr ereignete sich im Hotel
Falkenstein ein gräßlicher Unglücksfall.
Eine amerikanische Familie Namens Stern
saß mit ihrem Kind , einem zweijährigen
Knaben , am Tische , auf welchem eine bren¬
nende Petroleumlampe stand , die das Kind
durch irgend einen Zufall umstieß . Sofort
ergoß sich das brennende Petroleum über
das unglückliche Kind , dessen Kleider sofort
in Flammen standen . Leider besaßen die
entsetzten Eltern nicht die nöthige Geistes¬
gegenwart . um das Feuer zu ersticken und
erst einer herbeieilenden Magd gelang es,
dem Kleinen die Kleider vom Leibe zu reißen,

, doch hatte dasselbe über den ganzen Körper
furchtbare Brandwunden erlitten . Obgleich
durch rasche Hilfe dem weinenden Kinde
alle mögliche Linderung verschafft wurde,
so war doch eine Rettung nicht mehr mög¬
lich und erlöste der Tod dasselbe von den
entsetzlichen Schmerzen . Es zeigt dieser
traurige Fall wieder auf ' s Neue , wie wenig
die häufigen Warnungen über leichtfertigen
Umgang mit Petroleumlampen beachtet
werden , trotzdem die gräßlichsten Illustra¬
tionen oft genug zur größten Vorsicht
mahnen.

In der Nähe von Ueberlingen
wurde vorige Woche ein nahezu I ' /i Meter
langer Hecht mit der Schwebschnur gefan¬
gen . Das Ungethüm wog 35 Pfund ; das¬

selbe dürste der größte Hecht sein , der seit
Menschengedenken im Bodensee gefangen
worden ist.

Würz bürg,  8 . Okt . Zu einen,
Artikel „ W e i n s ä l s ch u n g" geht dem
„Frk . Volksbl . " folgende Nachricht zu:
„Schreiber dieses wärmte in einem offenen
Gesäß über einer Weingeistflamme Rothwein.
Als derselbe aufschäumle , schlug plötzlich
die Flamme in das Gefäß und der Roth
wein brannte wie Spiritus . Was übrig
blieb , war eine schmutzige braune Brühe.
Der Wein kostete per Liter 2 und war
aus einer Würzburger Restauration . "

Wir machen darauf aufmerksam , daß
die grünen lOO - M a r k - N o t e n der
bayerischen Hypotheken - und Wechselbank,
die zur Zeit nur noch als einfache Schuld
scheine gelten , vom 3l . Dezember 1880
nun auch diese Geltung verlieren.

(Die Deutsche Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger)  ver¬
sendet soeben an ihre Mitglieder den Jahres¬
bericht für das Geschäftsjahr 1877/78.
Wir entnehmen demselben , daß die Zahl
der Mitglieder dieser gemeinnüzigen Gesell
ichaft von 50,552 auf 33,509 (also um
rund 3000 Personen ) gestiegen ist, welche
eine Gesammtsumme von 112,680 ^ an
regelmäßigen Jahresbeiträgen gezahlt haben.
Die Gesammrausgaben haben sich auf rund
108,360 c/tL belaufen , die ordentlichen Ein
nahmen haben also eben zur Bestreitung
der Ausgaben hingereichl , während die
außerordentlichen Einnahmen an Sliftungs-
geldern , Legaten , Zinsen u . s. w. ungefähr
genügt haben zur Ausgleichung der Ab
schreibungen an den Rettungsgeräthschaften
und dem übrigen Eigenthum der Gesellschaft.
Die Mitglieder vertheilen sich über ganz
Deutschland ; selbstverständlich stellen die
Seebezirke das größte Kontingent , darunter
Bremen mit 1821 , Hamburg 1034 Personen.
Unter den Binnenpläzen nimmt Magdeburg
mit 700 Mitgliedern den ersten Rang ein,
es folgt Berlin mit 556 Mitgliedern
Durch die Stationen der Deutschen Gesell
schaff sind im vergangenen Jahre wiederum
55 Personen dem Tode in den Wellen
entrissen worden ; die Zahl der durch die
Gesellschaft seit ihrer Begründung im Jahre
1865 geretteten Personen hat mit 1108
nunmehr das erste Tausend überschritten I
Aus dem Protokolle über die in diesem
Jahre in Oldenburg gehaltene Generalver¬
sammlung ergibt sich, daß im laufenden
Jahre wiederum eine beträchtliche Anzahl
von Stationen neu errichtet und vervoll
ständigt werden soll . Dem Berichte ist eine
vortreffliche Karte der deutschen Nord - und
Ostseeküste beigegeben , auf welcher die Ret¬
tungsstationen und die von jeder einzelnen
ausgeführtcu Rettungen verzeichnet sind.

Württemberg.

Stuttgart,  7 . Okt . Bierbrauereien
in Norddeutschland haben in neuester Zeit
mit großem Vortheil die von H . Gebauer
und R . Oestreich erfundenen und potenlir-
ten „ Kappen Raster " bei sich eingeführt.
Durch diese Kappen Raster wird dem Uebel-
stande des bei der Nachgährung des Bieres
aus dem Spundloch ausfließenden Schaumes
und der hiedurch entstehenden Verunreini¬
gung der Fässer und des Pflasters , sowie

der hiemit verbundenen Verschlechterung
der Kellerluft vollständig abgeholfen ohne
den geringsten Nachtheil für Geschmack oder
Kläre . Dabei wird eine sehr beträchtliche
Ersparniß durch diese Kappen -Raster erzielt
indem beim Nachstechen über /̂z an Bier
erspart wird . Beim Abziehen der Biere
auf Transportgebinde konnte genau sestge-
stellt werden , daß diejenigen Jassir , welche
Kappen -Raster aufgesetzt hatten , feiner aus¬
gefallen sind , bis aus das Aeußerste gut
abkappten und überdies sich als transport-
iähiger erwiesen . Kürzlich haben nun auch
größere Brauereien in München , so na¬
mentlich die Aktien -Brauerei , der Spaten¬
bräu rc ., Versuche mit diesen Kappen -Na-
ftern gemacht , die sehr zufriedenstellend
ausfielen , und es scheint somit außer Zwei¬
tel zu sein , daß für das Brauwesen be¬
trächtliche Vortheile daraus hervorgehen.

In Stuttgart wurde der Gehilfe einer
hiesigen Apotheke in dem neben letzterer
aelegenen Schlafzimmer todt im Belt ge¬
funden . Derselbe hatte ein mit Chloroform
getränktes Taschentuch vor dem Munde,
ein leeres Chloroformfläschchen wurde im
Belt gefunden . Zahnschmerzen hatten ihn
zu Anwendung dieses Mittels veranlaßt

Stuttgart,  Obst - und Karioffel-
markt vom 12 Oktober . Wiihelmsplatz:
Obstmorkt . Moslobst 5500 Säcke , 5
30 ^ bis 5 »-L 70 pro 50 Kilo ; Ver¬
kauf ziemlich rege . — Leonhardsplatz:
Kartoffelmarkt . 400 Säcke , 7 vtL bis 7
60 pro 100 Kilo ; Alles verkauft . —
Marktplatz:  Fllderkraut . 20,00y Strich,
8 — 10 vlL per 100 Stück.

Vom Güterbahnhof.  Von ge¬
stern übrig 12 Wagen , neu dazu gekommen
24 Wagen . Preise im Steigen begriffen.
Höchster Preis 4 80 L.

Reutlingen  den 9 . Okt . Der
Gemeinderath hat eine Verbrauchssteuer auf
Bier mit I I gegen 7 St . und die Fleisch¬
steuer mit 12 gegen 6 Sl ., der Bürger¬
ausschuß beide Steuern mit 11 gegen 3 St.
angenommen . Der Ertrag wird nach den
Erhebungen für Bier netto auf ca . 25,666c >L,
für Fleisch auf ca . 48,081 ^ L, zus . auf
73,747 veranschlagt , so daß in Folge
der Konsumsteuern etwa die Hälfte des
gegenwärtigen Stadtschadens wegfällt.

(Schm . Kr . Z)
Göppingen,  9 . Oktbr . Nachdem

in jüngster Zeit die Herren Forstrath Holland
von Kirchheim , Oberamlmann Thym,
Oberförster Krauch  und Karl Mauch
sin ., als Vorstand des Verschönerungsver¬
eins von hier Einsicht von dem durch den
hiesigen Herrn Stadtbaumeister Rummel
vorgelegten Entwurf zu einem Gebäude
auf dem Hohenuaufen genommen haben,
wird es mit der Ausführung der lange be-
rathenen Augelegenheit Ernst werden . Der
Kostenvoranschlag zu dem zweistöckigen und
mit Wirthschafts -Räumlichkeiten zu verse¬
henden Holzbau beläuft sich auf 5000 -/kL.

K i r ch b e r g a . d . I . , 8 . Okt . Zwr-
schen Gaggstadt und Rolh am See wurde
vor einiger Zeit ein interessanter Kampf
zwischen einem Hasen oder vielmehr einer
Häsin und zwei Raben beobachtet . Diese,
lüstern geworden nach dem vielleicht erst
einen Tag alt gewesenen Jungen der Häsin,
machte » alle Anstrengung , den zarten Bra-
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ten in ihre Schnäbel zu kriegen, aber die
diesmal sehr beherzte Mutter vertheidigte
i hren Liebling mit der rücksichtslosesten Ve-
bemenz. Der Kampf dauerte eine gute
Zeit, endigte aber zuletzt mit der Niederlage
und Flucht der frechen Angreifer. Wir
thun dieser Sache blos deßhalb Erwähnung,
um zu zeigen, wie weit die Mutterliebe
auch das furchtsamste Thier treiben und
anfeuern kann. Naturgeschichtlichist ein
derartiger Kampf gewiß nicht ohne Interesse.

Neuenbürg,  14 . Okt. Wie wir
hören, soll von Calmbach und Wildbad
aus beabsichtigt sein, bei h. K. Postdirektion
um Wiedereinführung eines Eilwagens von
Wildbad nach Calw Schritte zu thun, um
eine der durch den neuesten Winterfahrplan
oer Enzbahn in der Richtung nach Stutt¬
gart, Calw, Tübingen rc. entstehenden Lücken
zu vermindern. — Auch hier ist schon die
Eventualität des ins Lebenrufens eines
Omnibuskurses Neuenbürg- Pforzheim be¬
sprochen worden um theilweisen Ersatz einer
Verbindung iu obiger Richtung zu erzielen.
— Es wäre der Erwägung werth, ob
Letzteres vielleicht in Influenz mit dem
Herrenalber Postwagen gebracht, bezw.
dessen Tour bis Pforzheim ausgedehnt
werden könnte zu einer Zeit , in welcher
uns Zugsverbindung dahin mangelt? —
Weitere dahin gehende positive Kundge
bungen wären deshalb erwünscht.

L. Uürtt. Ng.§o1Ma1-Li86iidLliii.
HVI,,»>,<>loixl »878/r». <Lb 15. Mtodsi.)

kkarrlieim—starb.

Bonndorf,  9 . Oktober. Dieser
Tage wurde hier ein falsches Fünfmarkstück
(Gold) bemerkt, welches das Bildniß des
Großherzogs von Baden und die Jahres¬
zahl 1877 trägt. Dasselbe ist von unta-
delhafter Prägung und nur daran als
unecht zu erkennen, daß es keinen Gold-,
sondern einen Bleiklang hat, sehr leicht und
sehr weich ist, ohne große Mühe mit der
Hand gebogen werden kann und die Ein
drücke von Fingernägeln am Rande in
sichtbarer Weise zurückläßt. Wie es scheint,
sind dünne Goldplättchen (geprägt)
Blei ausgegossen worden.

(Zur Warnung!) Letzter Tage w

lernen. Der Knabe erkrankte mit Schmer¬
zen im Unterleibe, die den angewandten
ärztlichen Mittel» nicht weichen wollten.
Bald zeigte sich äußerlich in der Nabelge¬
gend eine dunkle Stelle, die sich blasenartig
erhob und endlich aufbrach. Die Wunde
fraß bald so sehr um sich, daß wohl ein
kleiner Kindskopf hätte hineingelegt werden
können. Nach etwa acht leidensvollen Tagen
erlöste ihn der Tod. Natürlich wurde
nach der noch unerklärlichen Ursache geforscht,
die Secirung vorgenommen und in den
Gedärmen über ein Dutzend Zwetschgen-
steine an einem Häufchen gefunden.

Frankfurter Course vom 5. Oklbr. 1878.
Geldsorten.

Lv-Frankenstücke. 18 -22
Englische Souvereigns . . . . 20 35--40
Ruß. Imperiales . . . . . . 16 S5--70
Holland. 10 ff.-Stück . . . . 65 0.
Dukaten. . 9 60--65
Dollars in Gold. . 7 17-- -2S

8tLtionell.
178.

kerson.-
2ux.

180.
kerson.-

2ux.

182.
Oemisedt

2ug.

188.
Rerson-

2ug.

190.
kerson.-

2uZ.

von Ä-Iüblaclrer^ lllc. ._ 5. 50 9. 40 4. 47 9. 15
„ Oarlsruüs „ — 5. 55 8. 44 3. 24 6. 17

dlorxens. Llorgens. Vorm. Abends. >bends

kforrdeim Lb §. — 6. 25 9. 50 5. 5 9 . 22 — —

LrötsiuKov „ — 6. 32 10. 2 5. 12 9. 29 — —
von

äVoissoustein „ — 6. 39 10. 13 5. 18 9. 35 — —

Untorroiestoub . ,, — 6. 53 10. 37 5. 33 9. 47 —

Ickodonöoll . „ — 7. 6 10. 59 5. 45 9. 59 — —

Hirsau . . „ — 7. 18 11. 17 5. 56 10. 9 — —

Lalrv . . — 7. 24 11. 25 6. 2 10 . IS — —

naeü Stuttgart ilbg. — 7. 33 11. 30 7. 50 — — —
von Stuttgart ^ nlc. — 7. 35 I- 45 5- 57 10. 14 — —

llLltV . - - 7. 44 1. 55 6. 15 10 . 20 — —

leinaeli . „ - - 7. 51 2. 5 6 . 24 10 . 26 — —

Nkalmükltz (u-ii°st.> - - 7. 56 2. 12 6. 29 — — — —

WiläberA „ — — 8. 6 2. 26 6. 40 10 . 40 — —

LiuwiuAso „ — — 8. 17 2. 42 6 . 51 11 . 51 — —

NaZolä . „ 5. 5 8 . 30 3. 5 7. 4 11 . 0 — —

OüuäriuAou „ 5. 22 8 . 46 3. 28 7. 21 ^nlrunkt — —

Loeliäork „ 5. 34 8 . 58 3. 44 7. 32 - - - — —

Llutillgeu(8ltst .i, - — 9. 5 3. 54 7. 40 - — — —

Nord . . Lmk. 5. 55 9 . 20 4. 13 7. 55 - - — —

naelr Rottveil ^bg. 6. 20 9. 55 4. 28 8. 9. — — —-
» Vnbingsn „ 6. 12 9. 34 4. 21 8. 18 — — —

starb— stkorrbeim.
183 177. 179. 183. 185. 187.

Stationen. Lleinisekt. Lssebl. kerson.- Oemiseüt. kerson.- kerson.-
kers .2ug. 2nz. 2ug. 2ug. 2ng.

von lübinzen Xulc.
— 6. 12 9. 47 4. 20 — 8. 2 —

» Lottveil ^ 6. 5 9. 27 4. 15 8. 9
Borgens. Vorm. biaebin. Abends.

Nord . AdA. — 6. 18 9. 57 5. 0 — 8. 25 —

Lutingen(81tst.) „ —- — — 10. 18 5. 25 — 8. 47 —

lloedckork „ — 6. 41 10. 26 5. 40 — 8. 57 —

Oünckringou „ — 6. 49 10. 35 5. 54 — 9. 7 —

XLAO Ick . „ — 6. 59 10 . 48 6. 41 — 9. 22 —

Lmiuingou „ — 7. 6 10. 56 6. 55 — 9. 31 —

IVilckderA „ — 7. 13 11. 5 7. 15 — 9. 41 —

Vbalmubls(Laitest .) — 7. 20 11. 12 7. 25 — - - —

leinaeli . „ — 7. 24 11. 18 7. 33 — 9. 54 —

! Oalvv . . — 7. 29 j 11. 24 7. 42 — 10 . — - --

' naeli Stuttgart ^bg. .. 7 33 11.30 2.20 7. 50 — —- -
! in Stuttgart ^ nk. -- 9 10 1.25 5.15 9. 50 — - -
aus Stuttgart -- S. 25 10.50 3.45 — — 8. 25
in 6alv Luü. - 7. 35. 145 5.57 — — 10. 14

kerson.-
2ug.

Oastv . . 4 . 45 7. 46 11. 29 — -— 7. 55 — —

Hirsau . „ 4. 53 7. 53 11. 35 — 8. 1 — —

Icktzbeurell „ 5. 5 8. 2 11. 44 — 8. 10 — — —

Ilutorroielieub . „ 5. 20 8. 16 11. 56 — 8 . 22 — - —

äVsissLustoiu „ 5. 35 8. 28 12. 7 — 8. 34 — —

LrötriillKeu . 5. 45 8. 35 12. 13 — 8. 40 — —

kkorrdeim ^ uk. 5. 50 8 . 40 12. 18 — 8. 45 — —

Norgens. Vorm. Haebm. Abends.

naeb 5lüblaeker.4kg. 6. 15 8. 49 I. 45 - - 9. 10 - - —
„ Oarlsrubo „ 5. 55 9. 45 12. 28 - - 9. 20 - - —

Goldkurs der Staatskasscnvrrwaltung I
vom 8. Oktober 1878.

20-Frsnkenstücke . . 16 ^ 16
Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Me eh  in Neuenbürg.

Anzeigen für den KnzthSler vermitteln
in Pforzheim: Hr. Htto Aiecker;
in Wikdvad: Hr. ß. Schobert.
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